
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 40

Artikel: In der Zukunft

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430750

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430750
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S$ bin bet SDüf teter Schreier

Unb Iefe in meinem SStntt,

SDafi bie Slnnatjm' ber Steffin er 93erfaffung

Seine bebentenben ©afen bat.

©ê bonnern bie 2)7änner ber Strebe

S3efonberë bagegen loê

Unb bebaupten, bie Slnnabme märe

©in gebier ganj riefengrofj.

SDaê 23olf - ich glaube baë felber -
©8 märe biel beffer bran,

©ê fdjafft', ftatt ber neuen 23erfaffung,

Sieb neue 3 äff ung jefet an.

®uf ©BhîerliB-MuslîeHuna in Bafel.
®.: SBie? Sie Ijaben Sûre grau auf biefe Sluêftettung geführt?

SBenn fie atte biefe Sieiber nacb neueftem tarifer Sdjnitt fieht, fürchten
Sie nicbt, bafj fie bon Sbnen ähnliche atê SBetbnadjtêgefdjenf berlangt?"

: D, biê babin hat fte'ê bergeffen. Stber jefet roenigftenë erreidje
icb baburcb, bafj fie in ben Strafjen nicht bor jebem S£oiletten=Sdjaufenfter
fteben bleibt und rjoffenttidfj fagt: Steh, baê babe icb in ber Siuëfteliung
fdjöner gefeben," unb roirb borübergeben."

** *
liante: SBenn icb bocb ein äJtobett bon biefem Schnitt beê Sleibeê

tjaben fönnte."
©Erftäuferin: ©leid) fommt eine SDnme, bie baê beforgen nnb

Sbnen aufjeichnen roitb. Sie ging nur ibren 3irfel, ihren Sertanten unb

ihr Sebrbucb über fphärifdje 3ufdjnetbegeometrie boten."
** *

M. : Su biefen Säumen herrfdjt eine arge Stiefluft."
©.: Sa, baê fommt bon ben bieten Stictereien."

SBie bertautet, fotl ber ©emeinbe Slttftätten, St. ©atten, eine

amerifanifdje ©rbfebaft non 5 ajeittionen jufallen. SDabon bat ber ©rblaffer
20,000 Sranfer-t fiir ©rridjtuug einer Uniberfität in St. ©atten beftimmt.

©anje 20,000 Sebenfattê fott baê nur eine Uniberfität für Slnfänger
im Sllter bon 610 Sabren roerben.

In btv Juitunfï.
Rath;: ©ê tbut mir leib, ich fann Stjnen bie Slnftettung nicbt geben,

Sbre Seugniffe finb nicht in Orbnung."

©upnltltant: Stber icb babe fie boch alle jufammen. ©ier ift baê

93tattern*, biet baê ©fjotera=Smpfä3eugmfj, hier bte geugniffe über Smpfung
gegen SDjpbuê, Sdjarladj, 3Jcafem "

Katfi: ,,©anj fcbön, nur baê S(Snupfen=Snipfungê-3eugnifj fehlt."

lîttçri : 'ê göng efennig Sltteê j'hinber*
für j'Süri, fait me jentrummä, Säget, bän=

brê au g'bört."
KäflBl: ,,©be ja, bie eibginöffifdj

33 oft djömi emmet nüb an tedjtä S3taij unb
benn feig ft j'fllj unb j'tbüür unb j'oerfteeft
unb j'nütig, j'eifadj. Stber fuft feblerä nüb."

(Säuert: 3'33ern fâgeb'ê emmet unb
bie djonnet'ê roüffä, mit j'3üri nüb. Slber
S'hät au roieber fié ©uet. ÜÄr lehrt Oeppië

KäflBl: Sa, natürti, roarum nüb gar;
groüfj fenn 23irräflil."

dlntçri: SBott emmel i bt ©ngi roet=

libê jäj ibrä neue ©biltätburn bim ©bnopf burab afangä baue, 'ê göng
ringer unb fei ebä ebner etbêgenôfftfcb."

KäßEl: 0 ©bueri, ©bueri, ©u macht be Suufer au nümmä j'hinber=
für, Sbr ftnb'ê fcho."

Jn b «r Parfit.
TOäbi: ©anê, gang lue bodj, roaê ifdj'ê füt SBetter ?"

^an» (öffnet ganj fchlaffturm ftatt beê genfterê bie ©taêthûr beë

Speifefcbranfeê unb ruft): 33ofe STüfeli, 'ê SBetter ift nit fuber, eë fdjmöcft
nach fulcm ©bâê unb fütfüfjelige ©amme."

(Bin fatalcr étaient bourg.
iE.: ©ottgtüeji, ©eri! SBaê bäfcht bu für ne gfcbrouïïne 93aggä,

roaê bâté gä?"
%. : SDaê berbammt Sranjöfifch ift fchulb bra; fit i uê ber roälfdjä

Scbrotjj jrugg bi, meini, eê müefj au bebeim eê franjöfifch parliert fi. ©üt
am SOtorgä bani mim Pangsionatêfamerab, roo au j'33ibiê gfi ift, ber Sarli,
ufem Trottoir gfeb unb rüefem jue: Charles, attends!! Sut gliche äJcomänt
ebunt ä SDofter umê ©gg umä meint, eê gälti ibm, git met e betfluemeti
Obrfigä unb feit, ba bäft ber Charlatan!"

TO a dî t î> b r OJ e ht o fj n h; e 1 1

fjEf: ©aben Sie Sinber?"
OjErdtäftBretrennBrt: 9ceun Stücf. SDntf icb S&nen einige Sücuftet

botlcgen?"

Spiele nie Slnbier jum Sdjerj,
Sinbern Seuten macht eê Sdjmerj.

Inu BonlefTE.
l|ana: SBer fpielt rooljl gegenwärtig bei unê bie pdjfte Solle?"

Offenbar bie 93elöjler."

muft'öfttncj bes IHäfßfek
Angeführt!

itt "gïr. 38:

gangen
Sebft 6 7 unrichtigen Söfungen finb 24 r i ch t i g e einge»

SDaê Sooê bejeichnete fotgenbe ©eroinner:

©errn g. S- SDotbet 3Birj, jum golbenen Söroen in Sujern.
Dr. S- Steiner in Sabin.
S- Siebergelt, jum Söroen in Obfelben.
S- SD i e t r i cb 93rauerei ©reifen, 33afel.
Sub. Senn in 33ern.

* **

it» gr apIîirrJîES IKätlifßl.
©ë liegt roeit ab bon unfrem Ort,
S'n Sanb ber 93ogetfpinnen.
fÇûnf a in einem einjtgen SBort,
Sonft fein 33ofal barinnen.
'ê ift 3Jcancher, roenn baë SBort er bört,
Sttê roär' er tjalb im ©im geftört,
SJcufj fich im ©aare fragen,
33on roegen bertorner 33afeen.

Brteffajîcn öer Hefcaftion.
J. O. B. Saut ©tabtanjeigev" finb

für bie Stheaterfnifon in Sern jwei®ole
ratur=©ängerinnen engagirt, ob biefelben
wohl birett oom §ambutger=©tabttheater
fommen unb ob fie bie Notera roorjl auch
in SJfotl fingen werben? ©anitcitêpojten
aufgepafjt G. i. W. ?((§ ber $onfurë=
beamte in 2. wegen feineê Sebarrenë beim
atten SBerfabren jut SRedjenfdjaft gejogen
würbe, antwortete er Iurj : Set unë fann
jeber nadj feiner gaçon Sump roerben."
S. i. B. 20aê beifet benn baê fie fdjttnpften
überall, nur bort toar eâ unheimlich füll."
SBar baê ©ine Dliftoergnügen unb bas
Slnberc ©djrecfen? Spatz, ©o fein
äfteibinger Hlerftoürbig, ober er fieljt bod)
auf'ê §aar einem foldjen äljnlid). ©Ieidj=
roobl fcfjönen ©rufj. Peter. Sei Qet=

tungen, an roeldjen bie iRebafforen arbeiten
müffen, combinai man oft fold)e Sufamnteitä
fieüuttgen ; biefelben roerben bann oon an=
bem coHeginlifdj" mit ber ©dieere 6crau3=

gefdjnitten unb roeiter feroirt. ©aë eben tft ber gtudj ber böfen Stbat, bafi fic
fottjeugenb 93öfe§ muft gebären." SBetfteben ©ie nun biefeê SBidjterroort. (iiutc
Rur! J. i. B. Sener §err leibet an ©röftenroabu. SSietteidjt beruhigt iljn
eine falte ©oudje. probiren gefjt über ©tubteren. O. P. 1. Q. ®te hiftorifdjc
©rjiihlung au§ bent füböfttidjcn ©chroarjroatb ®ie Salpeterer" bat g. 91. ©torter
jum Sßerfaffer; fie erfdjien juerft im Seitilleton ber 33aSt. SHadjr.", roarb bann al§
Sud) in SBalbêhut «erlegt unb ift bort bei 3'mmettnann, foroie audj in allen
unfern Sudjljanblungen erhcilttidj. SBir empfehlen Sbnen biefe IjBdjft tntereffante
unb oorjüglidj gefdjtiebene ©tubie aufê îlngelegentlidjfie ; eê tft ein burdjfidjtigeê
©tücf ©efdjidjte, mit fein betailtirten Kfjarafteren unb fehr bewegten ©pifoben.
Levi. 3hre grofte Çreube, baft Serufalem nun enblidj eine S3ahn hat, tbetlen
toir gerne unb hoffen ©ic roerben biefelbe halb ju befahren ©etegenheit haben.
H. 1. Fr. erhalten, SDanf. F. T. i. S. 3m Steffin geht'ê'gegenroartig böfe
her. SSir lefen im Sab. SEagbl." : 9ladjbem bie jroei §auptparteien in bergegen=
feitigen Sefämpfung lar geroorben finb, fdjeint eë ben llltramontanen redjt
langweilig geworben ju fein. Um biefe nun ju oertretben, finb fie
untereinanber in SButlj geratben unb jerfleifdjen fid) jum ©rgöfen ihrer politifdjen

Ich bin der Düsteler Schreier
Und lese in meinem Blatt,
Dasz die Annahm' der T essin er Verfassung

Seine bedeutenden Haken hat.

Es donnern die Männer der Kirche

Besonders dagegen los

Und behaupten, die Annahme wäre

Ein Fehler ganz riesengroß.

Das Volk - ich glaube das selber -
Es wäre viel besser dran,

Es schafft', statt der neuen Verfassung,

Sich neue Fassung jetzt an.

Auf dqr Gewerbe-Nusstellung in Basel.
N.: Wie? Sie haben Ihre Frau auf diese Ausstellung geführt?

Wenn sie alle diese Kleider nach neuestem Pariser Schnitt sieht, fürchten
Sie nicht, daß sie von Ihnen ähnliche als Weihnachtsgeschenk verlangt?"

B. : O. bis dahin hat sie's vergessen. Aber jetzt wenigstens erreiche
ich dadurch, daß sie in den Straßen nicht vor jedem Toiletten-Schaufenster
stehen bleibt und hoffentlich sagt: Ach, das habe ich in der Ausstellung
schöner gesehen," und wird vorübergehen."

Dame: Wenn ich doch ein Modell von diesem Schnitt des Kleides
haben könnte."

Verkäuferin: Gleich kommt eine Dame, die das besorgen und

Ihnen aufzeichnen wird. Sie ging nur ihren Zirkel, ihren Sextanten und

ihr Lehrbuch über sphärische Zuschneidegeometrie holen."

N. : In diesen Räumen herrscht eine arge Sticklust."

W.: Ja, das kommt von den vielen Stickereien."

Gut gemeint.
Wie verlautet, soll der Gemeinde Altstätten, St. Gallen, eine

amerikanische Erbschaft von S Millionen zufallen. Davon hat der Erblasser
20,000 Franken iür Errichtung einer Universität in St. Gallen bestimmt.

Ganze 20,000 Jedenfalls soll das nur eine Universität für Anfänger
im Alter von 610 Jahren werden.

In der Zukunft.
Rath: Es thut mir leid, ich kann Ihnen die Anstellung nicht geben,

Ihre Zeugnisse sind nicht in Ordnung."

Supplikant: Aber ich habe sie doch alle zusammen. Hier ist das
Blattern-, hier das Cholera-Jmpf-Zeugniß, hier die Zeugnisse über Impfung
gegen Typhus, Scharlach, Masern "

Rath: Ganz schön, nur das Schnupfen-Jmpsungs-Zeugnisz fehlt."

Chuqri : 's gong efennig Alles z'hinder-
für z'Züri, sait me zentrnmmä, Rägel, hän-
drs au g'hört."

Rägel: Ebe ja, die eidginössisch
P ost chömi emmel nüd an rcchtä Platz und
denn seig st z'kly und z'thüür und z'versteckt
und z'nütig, z'eifach. Aber sust fehlerä nüd."

Chueri: Z'Bern säged's emmel und
die chönnet's wüssä, mir z'Züri nüd. Aber
s'hät au wieder sis Guet. Mr lehrt Oevpis

Rägel: Ja, natürli, warum nüd gar;
gwüß kenn Birrästil."

Chuyri: Woll emmel i dr Engi wel-
lids jäz ihrä neue Chilläthurn bim Chnopf durab afangä baue, 's göng
riuger und sei ebä ehner eidsgenössisch."

Rägel: O Chueri, Chueri, Eu macht de Suuser au uümmä z'hinder-
für. Ihr sind's scho."

In der Nacht.
Mädi: Hans, gang lue doch, was isch's für Wetter?"
Hans (öffnet ganz schlafsturm statt des Fensters die Glasthür des

Speiseschrankes und ruft): Potz Tüfeli, 's Wetter ist nit suber. es schmückt

nach fulcm Chäs und fürfüßelige Hamme."

Ein fataler Calembourg.
M : Gottgrüezi. Heri! Was häscht du für ne gschwullne Baggä.

was häts gä?"
B. : Das verdammt Französisch ist schnld dra; sit i us der wälschä

Schwyz zrugg bi, meini, es müeß au deHeim es französisch Parliert st. Hüt
am Morgä hani mim ^anxsionatskamerad, wo au z'Vivis gsi ist, der Karli,
ufem trottoir gseh und rüefem zue: Lbarles, attknàs!! Im gliche Momänt
chunt ä Dotier ums Egg umä meint, es gälti ihm, git mer e verfluemeti
Ohrfigä und seit, da häst der Llrai-làn !"

Macht der Gewohnheit.
Chef: Haben Sie Kinder?"
Geschäftsreisender.: Neun Stück. Darf ich Ihnen einige Muster

vorlegen?"

Spiele nie Klavier zum Scherz,
Andern Leuten macht es Schmerz.

Neue Noblesse.
Hans: Wer spielt wohl gegenwärtig bei uns die höchste Rolle?"

Offenbar die Velözler."

Auflösung des Wächset-
^ngsfurirt!

in Wr. 38:

gangen
Nebst 67 unrichtigen Lösungen sind 21 richtige einge-

Das Loos bezeichnete folgende Gewinner:
Herrn F. I. Dolder-Wirz, zum goldenen Löwen in Luzern.

Dr. I. Steiner in Lavin.
I. Nievergelt, zum Löwen in Obfelden.
L- D i e t r i ch Brauerei Greifen, Basel.
Rud. Senn in Bern.

Geographisches Näthsel.
Es liegt weit ab von unsrem Ort,
Im Land der Vogelspinnen.
Fünf a, in einem einzigen Wort,
Sonst kein Vokal darinnen.
's ist Mancher, wenn das Wort er hört,
Als wär' er halb im Hirn gestört,
Muß sich im Haare kratzen,

Von wegen verlorner Batzen.

Briefkasten der Redaktion.
5. S. L. Laut Stadtanzeiger" sind

sür die Theatersaison in Bern zwei Ko le-
rat ur-Sängerinncn engagirt, ob dieselben
wohl direkt vom Hamburger-Stadttheater
kommen und ob sie die Kolera wohl auch
in Moll singen werden? Sanitätsposten
aufgepaßt 0. t. V. Als der Konkursbeamte

in L. wegen seines Beharrens beim
alten Versahren zur Rechenschaft gezogen
wurde, antwortete er kurz : Bei uns kann
jeder nach feiner Faoon Lump werden."
S. l. ». Was heißt denn das sie schimpften
überall, nur dort war es unheimlich still."
War das Eine Mißvergnügen und das
Andere Schrecken? Spsà. So kein

Meidinger Merkwürdig, aber er sieht doch

auf's Haar einem solchen ähnlich. Gleichwohl

schönen Gruß. ?vtvr. Bei
Zeitungen, an welchen die Redaktoren arbeiten
müssen, combinirt man oft solche Zusammenstellungen

: dieselben werden dann von
andern collegialijch" mit der Scheere

herausgeschnitten und weiter servirt. Das eben ist der Fluch der bösen That, daß sie

sortzeugend Böses muß gebären." Verstehen Sie nun dieses Dichterwort. Gute
Kur! 5. t. S. Jener Herr leidet an Größenwalm. Vielleicht beruhigt ihn
eine kalte Douche. Probiren geht über Studieren. t>. t. l-l. Die historische
Erzählung aus dem südöstlichen Schwarzwald Die Salpeterer" hat F. A. Stocker
zum Versasser; sie erschien zuerst im Feuilleton der BaSl. Nachr.", ward dann als
Buch in Waldshut verlegt und ist dort bei Zimmermann, sowie auch in allen
unsern Buchhandlungen erhältlich. Wir empfehlen Ihnen diese höchst interessante
und vorzüglich geschriebene Studie aufs Angelegentlichste; es ist ein durchsichtiges
Stück Geschichte, mit fein detaillirten Charakteren und sehr bewegten Episoden.
I.vv1. Ihre große Freude, daß Jerusalem nun endlich eine Bahn hat, theilen
wir gerne und hoffen Sie werden dieselbe bald zu besabren Gelegenheit haben.
S l. ?r. Erhalten, Dank. 1. t. S. Im Tessin geht's' gegenwärtig böse
her. Wir lesen im Bad. Tagbl." : Nachdem die zwei Hauptparteien in der
gegenseitigen Bekämpfung lax geworden sind, scheint es den Nltramontanen recht
langweilig geworden zu sein. Um diese nun zu vertreiben, sind sie

untereinander in Wuth gerathen und zerfleischen sich zum Ergötzen ihrer politischen
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